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Hof und Perſonalnachrichten u
Darmſtadt 16 Okt Der Kaiſer iſt heute nachmittag 3 Uhr

nach Wiesbaden weitergereiſt Der Großherzog geleitete den
Kaiſer in einem offenen Zweiſpänner zur Bahn wo Prinz Wil
helm und der preußiſche Geſandte Graf v Dönhoff zum Abſchlede
anweſend waren Das zahlreich anweſende Publikum brachte
enthuſiaſtiſche Hochrufe aus

Wiesbaden 16 Okt Der Kaifer traf heute nachmittag
4 Uhr 20 Min hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von den
Spißen der Behörden empfangen Unter den brauſenden Hoch
rufen der zahlreich von nah und fern herbeigeſtrömten Volks
maſſen fuhr der Kaiſer ſodann durch die in eine prachtvoll deko
rirte Via triumphalis verwandelte Wilhelmſtraße an dem neuen
Theater vorüber zum Denkmal Kaiſer Wilhelm s J Auf
dem Wege bildeten Truppen die Kriegervereine und die hieſigen
Schulen Spalier Auf dem Feſtplatze am Denkmal hielt nach einem
Vortrag der hieſigen Geſangvereine der Oberbürgermeiſter eine
Anſprache worauf auf Befehl des Kaiſers die Hülle fiel Nach
der Enthüllung des Denkmals beſchied der Kaiſer den Schöpfer
des Denkmals Prof Schilling ſowie den Oberbürgermeiſter
Dr v Jbell zu ſich ſprach ſich höchſt erfreut über das Denkmal
aus und gratulirte der Stadt zu dem wohlgelungenen Werke
Nach der Enthüllungsfeier fuhr der Kaiſer in das königl Schloß
das vor dem Schloß verſammelte Publikum brachte fortdauernd
lebhafte Ovationen dar der Kaiſer erſchien wiederholt ſich
dankend verneigend auf dem Balkon Um 6 Uhr fuhr der
Kaiſer unter dem Jubel der Bevölkerung nach dem neuen
Theater zur Eröffnungsvorſtellung

Potsdam 16 Okt Der Fürſt von Lippe und der Fürſt
von Schaumbürg Lippe trafen heute abend hier ein und
ſuhren nach dem Stadtſchloſſe

Koburg 16 Okt Der Erb prinz von SachſenKoburg Gotha
iſt heute nach Potsdam zurückgereiſt

Bukareſt 16 Okt Die Herzogin von Koburg iſt geſtern
hier eingetroffen Der König und die Königin mit dem Prinzen
Thronfolger ſowie die Miniſter und andere Würdenträger

der Herzogin bis zur Grenzſtation Predeal entgegen
gefahren

Die Berathungen des Staatsminiſteriums
Ueber den Gang welchen die Vorbereitungen zur

Geſetzgebung gegen die Umſturzbeſtrebungen
nehmen verkautet vorläufig nichts näheres Jn eingeweihten
Kreiſen wird wie ja ſehr begreiflich das vollſtändigſte Still
ſchweigen beobachtet Wenn das preußiſche Staatsminiſterium
zu beſtimmten Beſchlüſſen gekommen ſein wird werden wie
die Nat Lib Corr erfährt noch Vorbeſprechungen mit den
Bundesregierungen ſtattfinden Soviel nur dürfte als feſt
ſtehend zu betrachten ſein daß die Angelegenheit nicht ergebniß
los im Sande verläuft

Von der Zuckerinduſtrie
O In der am Sonntag nachmittag im Stadtparkſaale zu

Halberſtadt unter dem Vorſitze des Herrn Rentiers
G Faeckenſtedt abgehaltenen Herbſtverſammlung deslandwirthſchaftlichen Vereins für de eiten
und Umgegend hielt u a Redacteur Dr Hager Berlin
einen Vortrag über die jetzige Lage der Zuckerinduſtrieund insbeſondere über die Zuge rſteuerfrage Jn ein

gehender Weiſe beleuchtete der als Herausgeber der Wochen
ſchrift Die deutſche Zuckerinduſtrie wohl unterrichtete Vor
tragende das deutſche Zuckerſteuergeſetz und das
Prämien und Zollverhältniß des Auslandes
Nach Ausführung des Herrn Dr Hager trägt das deutſche
Zuckerſteuergeſetz die Schuld an der jetzigen ſchweren Kriſis
der Zuckerinduſtrie worauf die gegen 400 Perſonen zählende
Verſammlung folgende vom Referenten geſtellte Reſolution
einſtimmig annahm

Der land wirthſchaftliche Verein für Halber
ſtadt und Umgegend iſt der Anſicht daß die gegen
wärtige Kriſis der Zuckerinduſtrie hauptſächlich in
dem e e e vom 31 Mai 1891 welches die
Materialſteuer abſchaffte ihren Urſprung hat Unter dieſem
Geſetze hat entgegen der Abſicht der verbündeten Regierungen
welche Einſchränkungen des Rübenbaues hervorrufen wollten der
Rübenbau ſich weiter ausgebreitet und iſt Ueberproduktion an
Zucker und Niedergang der Zuckerpreiſe eingetreten

Es iſt ſomit wenn dieſes Geſetz länger beſtehen bleibt die
Befürchtung gerechtfertigt daß in unſerer Provinz mit ihren
bohen Ackerpachten und Ärbeilslöhnen die Kultur der Zucker
rübe zurückgeht und der Schwerpunkt des Rübenbaues ſich in
die Landestheile mit billigerer Produktion verlegt Da aber in
unſerer Provinz die ganze Landwirthſchaft auf die Kultur der
Zuckerrübe gegründet iſt würde dieſe Verſchiebung ſchwere Er
ſchütterungen im Gefolge haben

Zugleich erinnert der Verein an die am 29 April 1891 im
Reichstage namens der verbündeten Regierungen von dem
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes gegebene Zuſage daß die
Prämie der deutſchen Zuckerinduſtrie beibehalten werden ſolle 9
falls die Konkurrenzländer ihre Zuckerprämien weiter beſtehen
laſſen und weiſt darauf hin daß ſeit dieſer Zeit im Auslande
nirgends die Abſchaffung oder Verringerung der Zuckerprämieins Werk geſetzt worden oder beabſichtigt wird

Endlich erklärt der Verein angeſichts der Einbuße welche die
deutſchen Zuckerproduzenten auf dem amerikaniſchen Markte
zefcene des Differentialzolles auf deutſchen Zucker erleiden
deſſen Einführung die Reichsregierung leider nicht verhütet hat
daß ein angemeſſener und wirkſamer Ausgleich nur durch eine
höhere Begünſtigung der deutſchen Zuckerproduktion im Wege
der Steuergeſetzgebung getroffen werden kann

Aus dieſen Gründen empfiehlt der Verein dringend die
Wiedereinführung der Materialſteuer und ſpricht
die Erwartung aus daß die verbündeten Regierungen demReichstage in Thier nächſſen Tagung eine dahingehende Vor

lage machen werden
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amtes des Jnnern für 1895/96 die auf die Exrichtung dieſes Ge
bäudes bezügliche Poſition des Extraordinariums die nun ſchon
eine lange Reihe von Jahren hinter einander im Etat immer
wieder erſchien zum erſten mal fehlen Nicht weniger als drei
zehn Raten ſind für den Bau gefordert worden Dieſelben ſind
jedesmal dem aus der franzöſiſchen Kriegskoſten Entſchädigung
zur Verfügung geſtellten Fonds entnommen worden Dieſer be
lief ſich anfänglich auf 24 Millionen Mark An Zinſen wuchſen
demſelben 4,7 Millionen zu bis durch Geſetz vom 11 Mai 1877
der Zinſenzuwachs eingeſtellt wurde ſo daß der Fonds ſich alſo
thatſächlich auf 28,7 Millionen belaufen hat Die Aufbrauchung
des Fonds ſteht nunmehr bevor Mit ihm geht der zweite der
Neichsfonds zu Ende welche aus der franzöſiſchen Kriegskoſten
Entſchädigung gebildet wurden Der erſte war der Reichseiſen
bahnbaufonds Von den Fonds ſind noch vorhanden der Kriegs
ſchatz der Jnvalidenfonds und der Feſtungsbaufonds

Dem Vernehmen nach veranſtaltet das Reichsſchatzamt von
den Verhandlungen der Silber kommiſſion eine einfach
ausgeſtattete wohlfeile Ausgabe welche in ſpäteſtens vier Wochen
erſcheinen ſoll und nicht allein die Protokolle ſondern auch die
Druckſachen nebſt Sprech und Sachregiſter enthalten wird

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Stoſch, Kom
mandant Kapitän zur See v Schuckmann am 16 d in Dart
mouth eingetroffen und geht am 18 d weiter nach Funchal
Madeira Der Kreuzer Condor, Kommandant Korvetten

Kapitän Broeker iſt am Dienstag nachmittag von Kiel nach Oſt
afrika abgefahren nachdem er am Vormittag von dem Admiral
Knorr inſpizirt worden war Der Kreuzer Cormoran, Kom
mandant Korvetten Kapitän Brinkmann iſt nach voraufgegangener
Jnſpizirung durch Admiral Knorr am Dienstag mittag von
Kiel nach Japan in See gegangen

Ausland
Rußland Recht bedauerlich lautet eine heute aus Peters

burg vorliegende Meldung über den Geſundheitszuſtand
des Zaren Ein Extrablatt des Regierungsboten veröffent
licht nämlich folgende Reſolution des Profeſſors Ley den
Berlin des Profeſſors Sacharjin des Doktors Popow
und des Ehrenleibchirurgen Weljaminow bei dem am
Dienſtag ſtattgehabten Konſilium über den Geſundheitszuſtand

des Zaren

Die Nierenkrankheit hat ſich nicht gebeſſert die
Kräfte haben ſich verringerte Die Aerzte hoffen daß
das Klima der Südküſte der Krim wohlthätig auf den Ge
ſundheitszuſtand des hohen Kranken einwirken wird

Wenn das Aerztekollegium ſich erſt einmal dazu entſchließt
rückhaltlos bekannt zu geben daß die Krankheit ſelbſt ſich nicht
gebeſſert der Kräfte zuſtand ſich aber verſchlechtert
hat dann müſſen die Dinge ſchon recht ſchlimm ſtehen

Belgien Nach dem offiziellen Wahlrefultat ſind
in die Kammern gewählt 77 Katholiken 7 Liberale und
Radikale 12 Sozialiften Unter letzteren befinden ſich 3
deren Parteirichtung mehr liberal radikal iſt Stichwahlen
müſſen in 56 Wahlkreiſen ſtattfinden ein großer Theil der
ſelben iſt für die Sozialiſten günſtig Jnfolge einer privaten
Unterredung zwiſchen Delegirten der Liberalen
und Sozialiſten betreffs der am nächſten Sonntag ſtatt
findenden Stichwahlen hat der Generalrath der
Arbeiterpartei eine Reſolution gefaßt in welcher die
Wähler aufgefordert werden bei der Stichwahl für diejenigen
Kandidaten zu ſtimmen welche ſich ſchriftlich verpflichten für
das allgemeine Stimmrecht bei Kommunal und Provinzial
rathswahlen ohne Einſchränkung und gegen Schutzzölle einzu
treten

Oeſterreich Ungaru Jm öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſe brachte am Dienstag der Finanzminiſter von
Plener den Haushaltplan mit einer längeren Rede ein
IJntereſſant war in derſelben die Ankündigung eines
Branntweinmonopols Mit der ungariſchen Regierung
ſei bereits ein Abkommen getroffen wonach an Stelle der
gegenwärtigen Branntweinſteuer ein Branntweinmonopol treten
ſolle Beifall Der Mintſter gab alsdann Aufklärungen
über das projektirte Monopol Die Landwirthſchaft befinde ſich
allerdings jetzt in ſchlechter La Der Getreidepreis habe eine
durch Elementarſchäden noch vermehrte Depreſſion des
Wohlſtandes der Landwirthſchaft e rt Ein
theilweiſer Erſatz werde ſich durch Hebung der Viehproduktion

en laſſen er Viehexport nehme zu die Jnduſtrie habe
ich in den letzten Jahren außerordentlich gehoben Der
Miniſter verweiſt hierbei auf die Zahl der neubegründeten
rößeren induſtriellen Unternehmungen welche in Niederöſterreich Böhmen Mähren Schleſien und im Küſtenland

1440 n 717 eingegangene betrugen in Galizien ſeien 219
größere Etabliſſements gegründet worden Dies ſei ein Zeichen
des Aufſchwungs der Volkswirthſchaft und bekunde in Ver
bindung mit der Vermehrung der Einfuhr eine Steigerung
der Konſumptionskraft Auch Erträgniſſe der Eiſenbahnen
hätten ſich vermehrt ebenſo die Einnahmen aus der Bierſteuer
und dem Tabak Die Zahl der konſumirten Cigarren ſei von
1106 auf 1157 Millionen Se die der konſumirten
Cigarretten von 903 auf 1496 Millionen

Der Miniſter beſpricht ſodann die Durchführung der Valuta
geſetze Die Tilgung der Staatsnoten vollziehe ſich außerordent
lich raſch er habe ſelbſt nicht erwartet daß die Sache fo
leicht und ſo gut gehen werde Jn vier Monaten ſeien mehr
als die Hälfte der Einſernoten eingelöſt Der Miniſter ſchließt
mit einem warmen Appell an das Haus wegen der a
führung der Steuerreform Die Rede fand lebhaften Beifall
der Miniſter wurde allſeitig beglückwünſcht

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurden Interpellationen
eingebracht von dem Abg Dovrak betr das Studium und
die Anſchaffung des Kurt da iſerums von
Staatswegen vom Abg Kaiſer betr die Vertheilung
von Viehſalz vom Abg Wrabetz wegen der hohen Steige
rung der Fleiſchpreiſe und vom Abg Schleſinger be üglichder Fertigſtellung der Wahlreform Von den Abgg Blaſ et

Kaftan Schamanek und Genoſſen wurde ein Dringlich
keitsantrag überreicht in welchem die Aufhebung der über
Prag und Umgebung verhängten Ausnahme
zuſtandes gefordert wird Der Miniſter des Jnnern
Marquis Bacquehen wies die Angriffe der Vorredner
egen die Staatsbehörden zurück Er erkenne zwar an ſoführte der Miniſter aus daß die Zahl der politiſchen Delikte

abgenommen und die früheren Maſſendemonſtrationen
aufgehört haben aber der Gaug der Dinge dürfe
doch nicht ausſchließlich nach den äußeren Erſcheinungen be
urtheilt werden Die Regierung habe die Pflicht für die Er
haltung der Ruhe und des Friedens im Jnnern zu ſorgen
ſie verfolge wachſam die e in Böhmen und werde
wenn letztere ſich geklärt haben ohne eine Aufforderung abzu
warten aus eigener Jnitiative Beſchlüſſe faſſen die eventuell
ſich nicht blos auf die Aufhebung der Ausnahmeverfügungen

beſchränken würden Der Miniſter erklärte ſich gegen dieDringlichkeit des Antrages Lebhafter Beifall Nach Schluß

der Debatte wurde die Dringlichkeit dieſes Antrages abgelehnt
Danach wurde die Dringlichkeit eines vom Abg Graf Palffygeſtellten Antrages beſchloſſen wonach für Verſuche mit dem

Diphtherie Heilſerium in den Hauptſtädten Beträge in das
Budget einzuſtellen ſeien und die Errichtung ſtagtlicher Er
zengungsſtellen in Auge gefaßt werden ſoll

Frankreich Der Präſident Caſimir Perter empfing
am Dienstag uachmittag den Großfürſten Wladimir
von Rußland Dem Großfürſten welcher in einem offenen
Wagen im Elyfée eintraf wurden die militäriſchen Ehren er
wieſen Der Präſident der Republik war während des Be
ſuches welcher eine halbe Stunde dauerte von ſeinem Ctvil
und Militärſtaat umgeben Der Präſident wrd wie ver
lautet den Beſuch des Großfürſten am Mittwoch erwidern

Halbamtlich wird mitgetheilt es ſeien keine Verhandlungen
zwiſchen Frankreich und der Schweiz zur Erzielung eines
kommerziellen modus vivendi eingeleitet Frankreich
wünſche zwar lebhaft die T zur Schweiz auf
dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation wieder angeknüpft zu
ſehen die franzöſiſche Regierung könne ſich aber nur innerha
r ihr vom Geſetze auferlegten Minimal und Maximaltarifs

bewegen

Bulgarien Das Amtsblatt veröffentlicht eine Verord
nung durch welche die Kammer auf den 27 Oktober
einberufen wird ſowie ein Dekret betr die Annahme der
Demiſſion Tontſchew s

Marokko Nach Meldungen aus Tanger vom 16 d iſt
die Lage in Marrakeſch ernſt Aufſtändiſche belagern das
Haus des Prinzen Muley Abbas weil er den Kaid der
Behamna verhaften laſſen wollte welcher ſich verzweifelt zur
Wehre ſetzte und ſich getödtet hat Seit acht Tagen herrſcht
Aufruhr in der Stadt doch hofft man daß die Regierung
die Unruhen wird unterdrücken können

Der Krieg in Oſtaſien Ju Shanghai iſt das bisher
unbeſtätigte Gerücht verbreitet Port Arthur ſei von den
Japanern genommen worden Ein anderes Gerücht be
ſagt Hauptmann v Hanneken liege im Sterben infolge der
Blutzerſetzung die nach ſeinen Verwundungen eingetreten ſei

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Frage der Beſchaffung von Diphtherie Heil

ſerum für die ſtädtiſchen Krankenhäuſer von Berlin ſteht be
reits auf der Tagesordnung der nächſten am Donnerstag ſtatt
finvenden Stadtverordnetenverſammlung Die Großherzogän
von Mecklenburg Schwerin erläßt einen allgemeinen
Aufruf zu Beiträgen für koſtenfreie Verabfolgung von Beh
ring s Heilſerum an arme Kranke Mecklenburgs Aus Paris
meldet der Draht vom 16 Oktober Die medi ziniſche Aka
de mie nahm einſtimmig den von ihrer Spezialkommiſſion aus
geſprochenen Vorſchlag an ein günſtige s Gutachten über die
Anwendung des Diphtherie Heilſeriums abzugeben
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Gerichtsverhandlungen
Kanzler Leiſt vor der Kaiſerlichen Disciplinar

kammer
Bericht der Saale Zeitung

Schluß

F Potsdam 16 Okt
Die Verhandlungen finden im Schwurgerichtsſaale ſtatt Den

Gerichtshof bilden Landgerichts Präſident Frhr Dr v Sehde
witz Präſident Geh Legationsrath Dr v Dierkſen Land
gerichtsDirektor Albrecht Landgerichtsrath Roedenbeck und
Auditeur Berge GBeiſitzende ie entite ztingereg
vertritt Legationsrath Roſe die Bertiann führt wie bereitherwähnt Flechtsanwalt Müſfeler Berlin Als Protokollführer
fungirt Gerichtsſekretär Altmann Den Zeitungsberichterſtattern
wurde vom Präſidenten geſtattet auf den Schwurgerichtsbänken
Platz zu nehmen Es haben ſich nur wenig erg e
Höchſt wahrſcheinlich hat die Nachricht daß die Verhanunter Ausſchluß der Oeffentlichkeit giübt werden andere
auch das ſchlechte Wetter das Publikum von den Verhandl
zurückgehalten Sämmtliche Herren des Gerichts der öffentl

ihren Frack angelegt Anditeur Berge be

fur heute als Re
klagten aufzurufen Dieſer erſcheint ebenfalls

Ankläger der Vertheidiger und auch der Protokollführer habenx det ſich in UniformPräſident Frhr Dr v Seydewitz eröffnet n 10 Uhr vormittags die i und befiehſt den Belenmdſer ger der
chsbeamter vereidigt worden iſt den Ange

im Frack er

e



e dlich ausſehender Herr mit brünettem Teintten mit der Verleſung der ſehr umfang
ren Anllageſchrift ſeitens des Legationsrathes Roſeöle ch darauf unterbricht der Präſident den Legationsrath Roſe

mit der Bewerkung Ob es nicht angezeigt ſei bei der nun
oigenden Vorleſung im Jntereſſe der öffentlichen Sittlichkeit
je Oeſſentlichkeit auszuſchließen Legationsrath Roſe Die

einzelnen Vorgänge ſind in der Oeffentlichkeit vollſtändig be
kannt Es hat in der Bevölkerung eine große Erregung Platz
gegriffen ſo daß ich der Meinung bin das was hier vorgelragenv iſt bereils in der Oeffentlichkeit bekannt Die Vorgänge
r auch in der Preſſe ſehr aufgebauſcht worden das Auswärtige

mit hat daher keine Veranlaſſung einen Antrag auf Ausſchluß
der Oeffentlichkeit zu ſtellen Vertheidiger Jch habe nichts

egen die Zulaſſung der Oeffentlichkeit zumal dies nur imBien meines Klienten ſein kann Allein bei dem zweiten
ile der Anklage wird es doch erforderlich werden den Aus

ſchluß der Oeffentlichkeit zu beſchließen
Angeklagter Leiſt Jch babe nichts gegen die Zulaſſung der

Oeffentlichkeit ich wünſchte blos bei einem Theile der Verhandlung
den r Oeffentlichkeit damit nicht gewiſſe Perſönlich
keiten in der Preſſe bloßgeſtellt werden

Nach kurzer Berathung des Gerichtsbofes verkündet der Prä
ſident Nach der Erklärung des Herrn Vertreters des Aus
wärtigen Amtes hat der Gerichtshof vorläufig keine Veranlaſſung
die Oeffentlichkeit auszuſchließen der Gerichtshof behält ſich aller
dings einen ſolchen Beſchluß vor Legationsrath Roſe trägt
nun weiter die Anklage vor die ſich im großen und ganzen mit
den bereits mitgetheilten Thatſachen deckt Aus dem Vortrage
des Legationsraths Roſe geht noch bervor Es wurden am
15 Dez 1893 anf Befehl des Angeklagten 20 Weiber mit einer
gedrehten Flußpferdpeitſche öffentlich ausgepeitſcht Die Weiber
wurden über eine eiſerne Cementkiſte gelegt feſtgehalten und
nachdem der Angeklagte gerufen Zeng runter, wurden den
Weibern die Hüfientücher abgenommen ſo daß ſie vollſtändig
entblößt waren Alsdann erbielten die Weiber auf Befehl des
Angeklagten 10 Hiebe mit einer gedrehten Flußpferdpeitſche
Dieſe Prozedur muß als eine äußerſt brutale und rohe bezeichnet
werden Es ſteht dem Angeklagten ſehr ſchlecht an wenn er rief
Zeug runter Wenn man Männer entblößen läßt um ſie zu

züchtigen ſo iſt dies zu tadeln Geradezu brutal und roh iſt es
aber von Weibern zu verlangen daß ſie ſich entblößen ſollen
Disciplinarſtrafen ſind allerdings in Ländern wo die Kultur auf
einer ſo niedrigen Stufe ſteht wie in Kamerun erſorderlich
Prügelſtrafe iſt jedoch zweifellos unſtatthaft ſie wird an der
e weſtafrikaniſchen Küſte nicht angewandt Die Anklage
ehörde behanptet daß die Auspeitſchung der Weiber am

15 Dez 1893 die unmittelbare Urſache des Aufſtandes war
Der ganze m der Dahomes richtetete ſich gegen den Ange
klagten die Duallas waren bemüht die Dahomes zu beruhigen
Dieſe antworteten aber Die Auspeitſchung unſerer Weiber
können wir uns nicht gefallen laſſen wir müſſen zunächſt
den Leiſt tödten dann werden wir Frieden ſchließen

ch gebe ja zu daß Zündſtoff bereits unter den Dahome
oldaten weil ſie keine Löhnung bekamen vorhanden war

Es war u a das Gerücht verbreitet der deutſche Kaiſer habe
die Löhnung geſchickt und Leiſt halte die Gelder vor die
unmittelbare Urſache des Aufſtandes war aber zweifellos die
Auspeitſchung Jedenfalls war der Angeklagte nicht befugt eine
ſolche Maßregel anzuordnen Dem Angeklagten wird ferner zum

Vorwurf ma daß er ſich ſogenannte Pfandweiber das
ſind Weiber d e die Männer behufs Leiſtung einer Sicherheit

verpfänden im Gefängniß des Gouverneurhauſes untergebracht
und des Nachts ſich zur Ausführung eines Nationaltanzes
und zur Ausübung unzüchtiger Handlungen habe holen laſſen
Es wird ihm ferner r Vorwurf gemacht daß er ſogar einen
Marineoffizier über Nacht bei ſich behielt um dieſem Gelegenheit

u geben mit Pfandweibern unzüchtige Handlungen vorzunehmen
erartige Vorkommniſſe verdienen um ſo ſtrengere Verurtheilung

wenn man erwägt daß dieſelben ausgeführt worden ſind von
dem erſten Beamten in Kamerun und wenn man weiter in Be
tracht zieht daß ſich in Kamerun zwei deutſche Miſſionsgeſell
ſchaften befinden Die Handlungen des Angeklagten dürften
wenig dazu beigetragen haben die Thätigkeit der Miſſionsgeſell
ſchaften zu fördern Eines Nachts hat Dr Vallentin ein furcht
bares Geſchrei aus dem Gefängniß kommend wo die Pfand
weiber untergebracht waren gehört Dr Vallentin hat nach der
Urſache des Geſchreies geforſcht und nun geſehen wie der Diener
Leiſt s drei Pfandweiber gewaltſam wegſchleppte Die Anklage
nimmt an daß Leiſt ſich die Weiber zur gewaltſamen Ausübung
unzüchtiger Handlungen hat bringen laſſen Der ſchwerſte Vor
wurf der den Angeklagten trifft iſt daß er das Anſehen des
Deutſchen Reiches durch ſeine Handlungen geſchädigt hat Die
Handlungsweiſe hat an der ganzen weſtafrikaniſchen Küſte die
größte Erbitterung hervorgerufen Der Angeklagte wird alſo
eſchuldigt ſeine Amtsbefugniß weit überſchritten ſein Amt miß

braucht dadurch den Aufſtand herbeigeführt und durch unſittliche
Handlungen das Anſehen des Deutſchen Reiches geſchädigt zu
haben Die Stellung des Strafantrages behalte ich mir vor
Angellagter Leiſt Jch beſtreite zunächſt meine Amtsbefugniſſe
überſchritten zu haben Prügelſtrafe iſt in Weſtafrika keine
ſeltene Maßregel zumal dieſelbe oftmals das einzige Mittel
bildet um die Schwarzen zum Gehorſam zu zwingen Auch in
Oſtafrika hat Herr v Soden ſich nicht anders helfen können als
die Prügelſtrafe anzuwenden Man kann doch in dieſer Beziehung
verſchiedener Anſicht ſein Es giebt doch auch in Deutſchland
Strafrichter die die Anwendung von Prügelſtrafe für noth
wendig halten Jedenfalls weiſe ich es mit Entſchiedenheit zurück
daß ich roh und brutal gehandelt habe Jch hatte alle Strafen
bereits angewendet die Auspeitſchung war daher das einzige
Mittel das ich noch anwenden kounte um die Weiber zum Ar
beiten anzuhalten Jch bin aber auch dabei ganz human zu
Werke gegaugen Jch habe alte kranke und ſchwache Weiber und
folche die einen Säugling an der Bruſt nährten von der Aus
peitſchung ausgeſchloſſen Daß die Auszupeitſchenden ſich ent
blößen müſſen iſt in Weſtafrika allgemein üblich und geſchieht
ſogar im Intereſſe der Auszupeitſchenden Dadurch kann ver
hindert werden daß auf kranke oder wunde Körpertheile gepeitſcht
werde Jch beſtreite daß die Auspeitſchung die unmittelbare Ur
ſache des Aufſtandes war Der Herr Aukläger hat ſelbſt zuge
geben daß ein großer Zündſtoff unter den Dahome Soldaten
bereits vorhanden war Es war das Gerücht verbreitet
Se Majeſtät habe Gelder zurg Löhnung geſandt und dieſe
halte ich den Dahomes vor Wäre den Dahome Soldaten Löh
nung gegeben worden und hätten wir außerdem eine genügende
Schutztruppe gehabt dann wäre der Aufſtand jedenfalls nicht aus
ebrochen Jch gebe zu daß ich mit den Pfandweibern
v gehabt und dieſe auch zur Aufführung von

Nationaltänzen habe kommen laſſen Es find dies
aber Dinge die nach den laxen Sittenanſchauungen
die in Kamerun herrſchen abſolut nichts An
ſtößiges haben Daß ich gegen die Weiber jemals Gewalt
angewendet habe ebenſo daß ich mir dieſelben durch meine
Diener des Nachts habe gewaltſam holen laſſen beſtreite ich
Jch kann mir den von Dr Vallentin erzählien Vorgang nur
erklären daß mein Diener der viele Schandthaten in meinem
Namen beging auf eigene Fauſt gehandelt hat Daß ich dem
Marine O izier des Nachts in der erwähnten Weiſe
Unterkunft gewährt habe gebe ich zu Es iſt das in
Kamerun die e Gaſtfreundſchaft Jch beſtreite
alſo meine Amtsbefugniſſe überſchritten mein Amt mißbrauchtund durch mein Sie den deutſchen Namen geſchändet zu

haben Die ganze Sache iſt durch die Tagebuchblätter des
Dr Vallentin die zuerſt im Berliner Tageblatt veröffentlicht

worden Ked in die Oeffentlichkeit gelangt Es iſt das bezeichnend

Fr die e Arie rn g W wordenHerr Angeklagter das amtliche Einſchreiten gegenSie dürſte mit der Veröſſentlichun der Tagebuchblätter i
Buſammenhang haben deun das Einſchreiten geſchah vor der

r ernennen

eröffentlichung der Tagebuchblälter Angekl Das gebe ichren in der öffentlichen iſt gegen mich
unächſt durch das Berliner Tageblatt gemacht worden Jchdeſireile alſo mich im Sinne der Anklage ſchuldig gemacht zu

haben Der Präſident zeigt dem Angeklagten hierauf eine ge
ochtene Flußpferdpeitſche die einem Ochfenziemer ähnlichieht nur daß mit dieſem Inſtrument die Schläge noch bedeutend

cherzhafter ſein müſſen als mit einem Ochſenziemer Der Angelagie bemerkt Die Nilpferdpeitſche die er habe anwenden

laſſen war der ihm gelegten wohl ähnlich ſie war aber nicht

eflochten ſondern glatt 8t Vag Legationsratih Dr von Dierkſen referirt alsdann über
die in der vorliegenden Angelegenheit ſtattgefundenen Zeugen
ausſagen Daraus geht hervor daß das Verhalten des An
geklagten auf allen engliſchen Faktoreien beſprochen und von den
Engländern einer nicht zu verkennenden Schadenfreude Aus
druck gegeben wurde

Eine Krankenſchweſter hat den Angeklagten als einen ſehr
guten und humanen Beamten geſchildert Dr Vallentin und
Ingenieur Drees haben ihrer Verwunderung über das Verhalten

Jm übrigen enthalten diedes Angeklagten Ausdruck gegeben
Zengenausſagen wenig Nenes

Nach Beendigung des Referats nimmt das Wort der Vertreter
der Anklagebehörde Legationsrath Roſe Jch verkenne nicht
daß in einem Lande wo die Kultur auf niedriger Stufe ſteht
die Prügelſtrafe nicht vollſtändig entbehrt werden kann Jeden
falls darf dieſelbe doch aber nur im äußerſten Falle angewandt
werden Der Angeklagte hatte aber keinerlei Urſache bei einem
verhältnißmäßig ſo geringfügigen Vorkommniß eine ſolch ſchwere
und brutale Strafe anzuwenden Zum mindeſten war es doch
nicht nothwendig die Auspeitſchung in ſo ekelerregender Weiſe
öffentlich in Gegenwart der Männer der ausgepeitlſchten
Weiber vornehmen zu laſſen Nach allen Zeugenausſagen
hat die Auspeitſchung unmittelbar den Aufſtand ver
anlaßt Noch ſchlimmer als die Auspeitſchung fällt aber
das andere Verhalten des Angeklagten ins Gewicht Das
Verhalten gab wie wir gehört haben Anlaß zum willkommenen
Geſprächsſtoff auf allen engliſchen Schiffen und Faktoreien Die
Engländer erzählten ſich im deutſchen Gounverneurshaus walten
die ſkandalöſeſten Zuſtände Nach den Zeugenausſagen kann es
auch keinem Zweifel unterliegen daß auf Befehl des Angeklagten
des Nachts drei Weiber gewaltſam aus dem Gefängniß geholt
wurden um dem Angeklagten zur Befriedigung ſeiner Gelüſte zu
dienen Die Disciplinarbehörde hatte ſich die Frage vorgelegt
ob gegen den Angeklagten nicht auch auf Grund des S 174 des
Strafgeſetzbuches vorzugehen ſei Die Disciplinarbehörde hat
jedoch hierfür keine Handhabe gefunden Das Verhalten des
Angeklagten ſchlägt jedenfalls allen ſittlichen Anſchauungen ins
Geſicht und kann höchſtens in dem Klima von Weſtafrika das
ſtärker auf die Sinnesreize wirken ſoll eine Erklärung finden
Der Angeklagte durfte aber jedenfalls nicht in einer Weiſe Dinge
begehen die in höchſtem Maße öffentliches Aergerniß erregten
Es iſt ja möglich daß der Angeklagte auch an Nervenüberreizung
leidet und ich gebe auch zu daß der Angeklagte ein durchaus
pflichttreuer Beamter war Dies kann mich aber nicht veranlaſſen
für den Angeklagten mildernde Umſtände zu befürworten Jch
gebe zu daß in Kamerun die Sittenanſchauungen laxere ſind als
in Deutſchland Allein der Angeklagte war in Kamerun Ver
treter Sr Majeſtät des Kaiſers Er hatte über Leben und Tod
zu entſcheiden Er hatte die Aufgabe wie man das auch von
einem ſo hohen Beamten einem Rath erſter Klaſſe erwarten
ſollte das Deutſche Reich in würdiger Weiſe zu vertreten und
dafür zu ſorgen daß die ſittlichen Verhältniſſe möglichſt denen
wie ſie in Deutſchland herrſchen angepaßt werden Jch bin daher
genöthigt die höchſte Strafe gegen den Angeklagten zu beantragen
die das Deutſche Reichs Beamtengeſetz kennt Jch erſuche alſo
gegen den Augeklagten auf Dienſtentlaſſung zu erkennen

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Müſeler ſucht darauf die
Handlungen Leiſt s in Rede zu entſchuldigen Nach noch
kurzer Replik des Vertheidigers bemerkt der Angeklagte ſen Ge
fängniß konnte er die Auspeitſchung nicht vornehmen laſſen da
daſſelbe aus lauter einzelnen Zellen beſtehe Aber auch die Kaſerne
eigne ſich nicht dazu Dieſe liege in der Nähe der Wohnungen
der Europäer es würde infolgedeſſen zweifellos großes Aergerniß
entſtanden ſein Er bedauere daß er ſich mit den Pfandweibern
eingelaſſen habe er beſtreite aber entſchieden daß er dadurch den
deulſchen Namen geſchändet habe Er ſchlage eventuell die Herren
Major v Wiſſmann rege v Soden und Hauptmann Morgen
als Zeugen vor Dieſe werden bekunden daß ſein Verkehr mit
den Dahomeweibern nicht geeignet war den deutſchen Namen zu
beſchimpfen Ich bedauere daß der Herr Ankläger wie ja auch
die Anflageſchrift beweiſt eine ſo große Animoſität gegen mich an
den Tag gelegt hat Jch gebe mich der Hoffnung hin daß der
hohe Gerichtshof die Sache nicht wie ein Theil der Preſſe be
urtheilen und daß der hohe Gerichtshof ganz beſonders in
Erwägung ziehen wird daß ich unter einem Klima gelebt habe
wo man dauernd dem Tode ins Auge ſchaut Unter ſolchen Um
ſtänden iſt man wie auch in Deutſchland in Kriegszeiten leicht
ſinniger und leichtlebiger Jch bitte den hohen Gerichtshof vom
Standpunkte des Tropenlandes meine Handlungsweiſe zu be
urtheilen Legations Rath Roſſe Er wolle ſich nur verwahren
daß er irgendwie animos gegen den Angeklagten gehandelt habe

Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündet der Präſi
e e nvgerichts Prähiwent Freiherr Dr v Seydewitz folgendes

rtheil
Die Disciplinarkammer hat auf Grund des Ergebniſſes der

Beweisaufnahme nicht die Ueberzeugung erlangen können daß
der Angeklagte den Aufſtand verſchuldet hat Es iſt feſtgeſtellt
daß noch eine Reihe anderer Urſachen als die Auspeitſchung
eine Erregung unter den Dahomeern hervorgerufen hat Eben
ſowenig erblickt die Disciplinarkammer in der Auspeilſchung
eine Ueberſchreitung der Amtsbefugniſſe des Angeklagten Es
waren alle anderen Strafmittel erſchöpft daher blieb dem An
geklagten nichts anderes übrig als zu dem Mittel der Aus
peitſchung zu greifen Auch in dem dabei angewandten Modus
hat der Gerichtsbof angeſichts der Verhältniſſe in Kamerun
keine Ueberſchreitung der Amtsbefugniſſe erblicken können
Anders beurtheilt jedoch der Gerichtshof den Umgang des An
geklagten mit den Pfandweibern Dieſe waren der Obhut des
Gouvernements unterſtellt der Angeklagte hätte ſich deshalb
von ihnen fern halten müſſen Jn dieſem Punkte erblickt der
Gerichtshof eine Verletzung der amtlichen Pflichten Der Ge
richtshof hat aus dieſem Grunde dahin erkannt daß der An
geklagte in ein anderes Amt und zwar mit dem
ſelben Rang aber unter Schmälerung von einem
Fünftel ſeines bisherigen Dienſteinkommens zu
verſetzen ſei Der Angeklagte hat außerdem die Koſten des
Verfahrens zu tragen Bei der Strafzumeſſung hat der Ge
richtshof das Land und die Verhältniſſe unter deuen der An
geklagte gehandelt und endlich in Betracht gezogen daß wie
die Akten ergeben der Angeklagte ſtets ein tüchtiger und pflicht
eifriger Beamter war

R e r 16 Hkt Ein alter Brandſtifter
Weil er wieder ins Zuchthaus wollte dieſes Motiv gab er

heute bei der Verhandlung vor dem Schwurgericht ſelber an
hat der Handarbeiter Hädrich aus Rehmsdorf bei Zeitz im
Sommer d J eine Scheune des dortigen Rittergutes angeſteckt
und dadurch einen Schaden von 20,000 M verurſacht Der er
graute Verbrecher er iſt ſchon 64 Jahre alt hat allerdings einen
erheblichen Theil ſeines Lebens ſchon hinter Schloß und Riegel
verbracht und u a 6 Jahre und ſpäter 7 Jahre wegen Brand
ſtiftung im Zuchthauſe geſeſſen kurz nach Verbüßung dieſer
letzteren Strafe hat er das oben erwähnte Verbrechen begangen
zu deſſen milderer Beurtheilung er noch anführt er habe es am

immer noch abwartend gegenüber
nungen einen günſtigen Verlauf nehmen ſcheint ſeit den letzten

Leſe des Blauen begonnen
reicher und auch der Preis ein ziemlich hoher da die Weingroß
handlungen 12 14 M für den Centner zahlen Die Qualität
ſteht natürlich hinter der des Vorjahres zurück

Schrecken geſetzt haben würde
handlung lautete auf 10 Jahre Zuchthaus

d oProvinzial Nachrichten

R Eisleben 16 Okt Vom Tage Geſtern abend und in
der verfloſſenen Nacht ſind hier wiederum eine ganze Reihe
Erderſchütterungen verſpürt worden von denen die um 9
und 112 Uhr abends einen nach allgemeiner Ueberzeugung noch
niemals wahr genommenen heftigen Charakter be
ſaßen Der Ausdehnungsbezirk der ſtarken Erderſchütterungen
war ein außerordentlich großer nicht allein in der geſammten
Oberſtadt ſondern auch weit in die Unterſtadt hinein wurden die
Erſchütterungen empfunden die ſich diesmal durch ein fühlbares
Schaukeln und Schwanken und einen heftigen Schlag äußerten
Ein großer Theil der Bewohnerſchaft hielt ſich

ängſtlich und erſchreckt bis nach Mitternacht auf
der Straße auf da alle die Empfindung hatten
als müßte jeden Augenblick eine Kataſtrophe ein
treten Die erneute Heftigkeit der Erderſchütterungen deren
Ende man faſt annehmen zu ſollen glaubte wird mit der Wieder
inbetriebſetzung der großen Waſſerhaltungsmaſchine auf dem
benachbarten Segengottesſchachte in Verbindung gebracht
welche wegen umfaſſender Reparatur einige Zeit außer
Thätigkeit geſetzt war Von anderer Seite ſchreibt man
uns hierzu noch Während in den letzten Tagen die Erd
erſchütterungen kaum wahrgenommen wurden machte die geſtern
abend 829 Uhr ſtattgefundene jede Hoffnung auf eine baldige Be
ruhigung zu nichte Dieſer überaus heftigen Detonation folgten
zwiſchen 10 und 11 Uhr die zweite 11 Uhr die dritte 1110 Uhr
die vierte 1120 Uhr eine an furchtbarer Heftigkeit alle bis jetzt
wahrgenommenen übertreffende fünfte Es entſtand eine an
Panik grenzende Aufregung die Kinder ſchrieen die Hunde
bellten das Geflügel wurde unruhig die Bewohner rannten zum
großen Theile auf die Straße alles war aufs ſchlimmſte gefaßt
umſomehr da in kurzen Zwiſchenräumen noch einige weniger
heftige Erſchütterungen folgten Alledem ſtehen die Behörden

Daß die Senkungserſchei

Vorgängen vollſtändig ausgeſchloſſen und ſonach eine Kataſtrophe

unvermeidlich An der Zeit wäre es wohl nun endlich
energiſche Unterſuchungen einzuleiten und nicht wie bisher zu
Gunſten einer Aktien Geſellſchaft 10 20,000 Menſchen in ſtän
diger Lebensgefahr ſchweben zu laſſen Das Senkungsgebiet um
faßt jetzt über die Hälfte der Stadt Auf dem Breitweg brach
heute vormittag infolge der Erdbewegungen ein Rohr der ſtäd
tiſchen Waſſerleitung in der Rammthorſtraße ein Rohr der Gas
leitung

P Freyburg 16 Okt Die Weinleſe hat geſtern mit der
Der Ertrag iſt durchgängig ein

O Quedlinburg 16 Okt Heilſerum Auf Antrag des
Sanitätsraths Dr Bröſe bewilligten die Stadtverordneten
heute 500 M zur Anſchaffung des Behring ſchen Heilſerums
gegen Diphtherie Jn einer geſtern abend ſtattgefundenen Ver
ſammlung der hieſigen Aerzte war der Antrag lebhaft beſprochen
und obgleich man anerkannte daß die abſolute Heilkraft des
Mittels durch die ärztliche Wiſſenſchaft noch nicht feſtgeſtellt ſei
allſeitig befürwortet worden

4 Groß Salze 15 Okt Amtsjubiläum Heute feierte
hierſelbſt der Lehrer Langenbeck ſein goldenes Amtsjubiläum
Der Kreisſchulinſpektor Oberprediger Vr Rathmann Schönebeck
hielt an den Jubilar eine Anſprache der er das Bibelwort über
die Säemannsarbeit des Lehrers zu Grunde legte Er über
reichte dann den mittels allerhöchſten Erlaſſes vom 21 Sept dem
Jubilar verliehenen Adler der Jnhaber des königl Hausordens
von Hohenzollern Bürgermeiſter Kruſe beglückwünſchte den
Jubilar namens der ſtädtiſchen Behörden und überreichte ein
Ehrengeſchenk von 100 M Rektor Eckhardt gab dann in kurzen
Zügen ein Bild der Entwicklung des hieſigen Schulſyſtems
während der faſt 50jährigen Thätigkeit des Jubilars hierſelbſt
und ſchloß mit Dank und Glückwunſch an den Jubilgr

8 Leipzig 16 Okt Selbſtmordverſuch Ein Obſt
händler deſſen Sohn zur Armee eingezogen wurde konnte ſich
in dieſe Thatſache nicht finden er verfiel dem Wahnſinn und
ſchnitt ſich im Eiſenbahnzuge zwiſchen Leipzig und Wurzen die
Pulsader auf erreichte aber ſeinen Zweck des Selbſtmords nicht
Nach Hauſe gebracht ſchlug er ſich mit einem ſchweren Stein
wiederholt vor die Stirn und wurde dem Krankeunhaus ſchwer
verletzt übergeben

Oelsuitz i 17 Okt Unglücksfall Die Ehefrau
des Gutsbeſitzers Albin Jahn im benachbarten Lauterbach
verunglückte am Sonntag Nachmittag tödtlich indem ſie von dem
re des benachbarten Gutes in welchem ſie einſtweilige

nterkunft gefunden das Anweſen Jahn s brannte am 2 Auguſt
d J völlig nieder auf den Hofraum herunterſtürzte und kurze
Zeit danach ſtarb

88 Zenlenroda 16 Okt Unglück Schnee Ein Rad
fahrer aus Berga welcher einen Ausflug nach Auma unter
nommen hatte ſtürzte und erlitt einen Beinbruch Am Montag
wurden wir hier mit dem erſten Schnee überraſcht

Vermiſchtes
Ein Umbau der Chariteé Die Charité dieſes welt

berühmte berliner Krankenhaus ſieht einem Umbau entgegen
da die Einrichtungen in mancher Beziehung verändert werden
ſollen Aus dieſem Anlaſſe haben vier preußiſche Miniſter in
Begleitung von Miniſterialräthen geſtern vormittag die Räume
der Charité beſichtigt Es waren der Kriegsminiſter Bronſart
v Schellendorf der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Dr
Thielen der Finanzminiſter Dr Miquel und der Kultus
miniſter Dr Boſſe Es darf als ſicher vorausgeſetzt werden
daß der Umbau demnächſt in Angriff genommen werden wird

Feſtgenommener Buchmacher Ein Buchmacher iſt in
der Perſon eines Kellners aus der Haſenhaide am Montag nach
mittag auf der Rennbahn in Hoppegarten feſtgenommen

überlieferte ihn einem Polizeibeamten

eine 3 em hohe Schneedecke

Gefaßter Mörder

Ia
S r e ne e

Tage verübt weil ein nächtlicher Brand das Publikum zu ſehr in
Das Urtheil der heutigen Ver

worden Er hatte von wettluſtigen Perſonen Gelder in Empfang
enommen auf den Hans im dur Handicap war aber ver
chwunden als er die Gewinne auszahlen ſollte Einer der

ettenden bemerkte ihn ſpäter in dem Menſchengewühl und

Schneefall Jn Thorn ſank geſtern nacht unter ſtarkem
Regen die Temperatur auf zwei Grad unter Null daun trat
ſtarker Schneefall ein ſo daß heute morgen alle Gärten und
Dächer mit Schuee bedeckt ſind Außerhalb der Stadt lagert

Kurz vor Abfahrt des nach New York
beſtimmten Dampfers California in Hamburg iſt der von
der Staatsanwaltſchaft in Hildesheim ſeit dem 24 Januar d J
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e e wegen Mordes verfolgte Dachdecker Heinrich
e iſe genannt Kühne aus Salzdetfurth angehalten und ver
ftet worden Leiſe hatte ſich auf dem Dampfer den Namend Breihahn aus New York beigelegt und führte zahlreiche
eiſeeffeklen mit ſich Bei Durchſuchung ſeines Gepäckes fand

der revidirende Polizeibeamte in einem Gebetbuche verſteckt einen
Zettel mit der Adreſſe Frau Minna Kühne Landgerichts
efängniß Hildesheim Nach längerem Leugnen gab der Ver

tete ſchließlich ſeine Jdentität zu und geſtand auch den von
m begangenen Mord ein L war bereits im Winter über
remen nach New York entkommen war dann aber aus einem

unbekannten Grunde nach Deutſchland zurückgekehrt um jetzt aber
mals die Reiſe nach dem neuen Welttheil anzutreten Der Feſt
genommene wird nach Hildesheim übergeführt

Ein neues Opfer von Monte Carlo Die Perſönlichkeit
eines Mannes der ſich im Spielſaale zu Monte Carlo das
Leben nahm iſt feſtgeſtellt worden Er hieß Lind ner
Wulffing und war ein bekannter norwegiſcher Landſchaftsmaler
der zu Studienzwecken nach Jtalien reiſen wollte Unterwegs
erieth er nach Monte Carlo wo er 50,000 ſein gauzes
ermögen verſpielte

Letzte Telegramme
Berliu 17 Okt Jn 27 Volksverſammlungen die

für geſtern abend von der Sozialdemokratie einberufen
worden waren wurde beſchloſſen den Boycott gegen die
Brauereien mit aller Energie weiter zu führen
und die berliner Arbeiter aufzufordern bis zur Beilegung des
Bohcotts in den geſperrten Sälen keine Feſtlichkeiten zu ver
anſtalten

Stettin 16 Okt Die P
vor ſeiner Abreiſe nach Friedrichsruh eine Ovation
marck ſagte den Empfang zu

Köln 16 Okt Anläßlich der heutigen Wiſſmannfeier
in der Kolonialgeſellſchaft erklärte Wiſſmann er
hoffe ſich über die Frage bezüglich der weiteren Verwendung
im Kolonialdienſte mit ſeiner Braut und ſeinem Schwieger
vater zu verſtändigen ſein Schwiegervater drückte die Hoffnung
aus Wiſſmann werde vielleicht auch in Deutſchland für die
i Saghe thätig ſein Die Feier war eine großartige

valion
Hamburg 16 Okt Der Lederhändler Roth gartt iſt geſtern

abend mit ſeinen vier Kindern infolge Bootkenterns in der Elbe
ertrunken

Wien 16 Okt Die Verhandlungen wegen Aukaufs der
mähriſchen Grenzbahn ſeitens des Staates ſind ab
geſchloſſen und ein bezügliches Protokoll unterzeichnet

Budapeſt 16 Okt Der König von Serbien machte
heute dein Miniſter des Auswärtigen Grafen Kalnoky und
dem Miniſterpräſidenten Dr Wekerle einen Beſuch Der

von der Bevölkerung auf den Straßen ſympathiſch
egrüßt

Budapeſt 16 Okt Die Abendkonferenz der
liberalen Partei beſchloß gemäß einem Vorſchlage
Wekerle s in dem Abgeordnetenhauſe für die un ver
änderte Aufrechterhaltung der von dem Magnaten
hauſe abgelehnten Geſetzentwürfe betreffend die
freie Religionsübung und die Jndenreception zu ſtimmen
Ferner agcceptirte die Partei die vom Magnatenhauſe vor

enommenen Aenderungen des Geſetzes über die Religion der
inder bevollmächtigte aber die Regierung im Abgeordneten

hauſe event Magnatenhauſe zu beankragen daß ein Paragraph
entſprechend der ans dieſem Geſetze ausgelaſſenen Beſiimmung
in dem Geſetzentwurf betreffend die freie Religionsübung
aufgenommen werde

Wange Gewerbe und Verkehr
Walzwerkverband Ueber das Ergebniss der gestrigen

Hauptversammlung des Schlesisch Mitteldeutschen
Walzwerkverbandes wird folgendes mitgetheilt Die mittel
deutschen Werke haben in Rücksicht auf das Nichtzustande
Kommen des Rheinisch Westſälischen Verbandes ihren Austritt
aus dem Schlesisch Mitteldeutschen Verbande erklärt Falls am
31 Okt die Verlängerung des Schlesischen Verbandes beschlossen
werden sollte sind die mitteldeutschen Werke bereit mit
dem Schlesischen Verbande in Preisvereinbarun g
zu treten und sobald wieder durch Zusammenschluss der
Rheinisch Westfälischen Gruppe die Neubegründung des
Deutschen Verbandes sich ermöglichen liesse sich wiederum
als Mitteldeutsche Gruppe zusammenschliessen und als
dann dem Deutschen Verbande beizutreten

Rübeland und Zorge Der Vorstand
dass das Jahr Keine befriedigenden Er

obwohl er alles gethan habe um günstigere
Ergehbnisse zu erzielen Die allgemein ungüustige Lage hat sich noch
verschärft und man könne leider auch nicht der Hoffnung Raum geben
dass das neue Geschäftsjahr wesentlich bessere Resultate erbringen werde
Die statutarisch vorgeschriebenen Abschreibungen konnten aus dem Be
triebsüberschusse nicht voll bestritten werden und musste daher zu
diesem Zwecke auf das Verfüögungskonto A gegriffen werden Es wurde
dadureh nabe gelegt ob es sich nieht empfehle dieses Verfügungskonto
ganz aufzulösen und zu weiteren aussererdentlichen Ab chreibungen zu
Ver wenden Der Aufeichtsrath hat die Abschreibungen diesen Er
Wägungen entsprechend festgestellt und zwar als statutarisch feststehend
wit 71,225 A auf elektrische Anlägen 23,874 auf MHochofen Anlage
Blank nburg 85,482 z sanmen 180,579 wozu zu verwenden
Waren der Reingewinn 99,066 der Vortrag vom Vorjahre 1093 M
uud der Verfügungsfonds A 120,419 M

Dividenden Preussisches Leihhaus Die Verwaltung
theilt mit dass nach den Resultaten der abgelaufenen ersten neun
Monate für das laufende Geschäſtsjahr wiederum auf eine Dividende von
6 Proz zu rechnen ist Der Aufsichtsrath der Berliner Weiss
bierbrauere i vorm La dré schlägt eine Dividende von 10 Proz

gegen S Proz im Vorjahre Vor
S Zahlungseinstellun en In dem Konkurse der GeraerHandels und Kreditbauſt in Gera soll AAitte November eine

weitere Abschlagsvertheilung erfolgen Dazu sind 340,000 M verfüghbar
und 2u berücksichtigen Sind 9,926,5 7 M nicht bevorrechtigte For
derungen

Die Pommern bereiten h
is

Harzer Werke zu
beklagt in seinem Beriehte
gebniese erbracht habe

Zahlungs Binstellungen

Amts Saga z l sNamen Wohnort gericin s s
ddTAanaaaa aczr cceeceecceeh J 2 T S 5

7 Assekuranz Compagnie
von 1856 i Liqu Hamburg Hamburg I11 10 17 11 11 12

C W Goetz Kfm Memel Memel 11 10 22 11 7 11 12
Daniel Lewin Kſm Plezchen Pleschen 12 10 12 5 11 12
F W Reimers Kkm Rendsburg Rendsburg 12 10 113 12 110 11 18 1

Wnaren und Produktenberlchte
Getreidoe

de 16 Okt Weizen per 1000 kg neoetto inländiseher alter
130 134 M bez u Br do neuer i05 124 M bez u Br do auslündi
s2cher 125 135 A bez u Br Behau tet Roggen per 1000 kg neilo inläin
discher 110 119 M besz u Er do aus ländischer 115 1320 M bez u
Br Fest Gerste per 1009 kg netto Braugerato 135 160 M bez
u r über c do n e 3 90 100 M bezu Br Hafer per g netto inlündischer alter do neuer110 134 M bez u Br do ausländischer D

Hamburg 16 Okt Weſzen loco rubig holsteinisecher loco

nener 12628 Roggen loeo ruhig meeklenbingi zeher loco neuer 18
121 u le ruhig loco neuer 72 74 Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettiu 6 Okt Weizen on behauptet neuer 9,02 1 C0 per

Okt 124,00 per April Mai 129,60 Roggen oco behauptet 106 110 per
Okt 110,00 per April Mai 135,09 Pomm Hafer looo 0 115

Breslän 16 Okt Koggen per Okt 112,90
Wien 16 Okt Weizen per Herbst 6,43 6,48 Br per Früh

jahr E,84 Gd 686 Br Kognen per Herbst 5,54 Gd 5, 9 Br ver Früh
jahr 5,97 Gd Br Hafer per lerbaet 6,15 Gd 6,17 Br per Frühjahr
6,22 Gd 6,24 Brre Vork 16 Okt Telegr Autaugsbericht Weiten per
Dez 55

Zucker rHamhurg 16 Okt Schlussberioht Riben Rohzucker I Prodankt Basis gsef itemiemen Aen Usnnee frei an Bord ilambure pr Okt

10 02 pr Dez 10,02 pr März 10,27 pr Mai 30 42 Ruhig
Damburg 16 Okt Bericht der Iamb Firma Joswieh u VomnpRähen Zuck er f rodukt Basis 688 frei an Bord Uamburg per Okt

10,00 per Dez 10 05 Behauptet
4 16 Okt Schlussber Rohzucker rubig 68 loco 26 50

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 190 kg ver Okt 27,50 per Nov
27,62 per Jan April 28,50 por März Juni 28,87

Loudon 16 Okt 96 Javazuoker looo 13 ruhig Rüben Roh
zucker loco 10 ruhig

Kaſtee
Uamnmburg 185 Okt Knaklee ruhig Vmantz S
HMamvurg 16 Okt Berieht der Hamb Firma Joswirh u Comp

Kaffee geod average Sanfos per Okt 79 per Dez 65 per März
62 per Mai 61 Behauptet

Hamburg 16 Okt Nnchmittagsbericht Good avernge Santos
pr Okt 70 pr Der 65, pr März 627 pr Alai 61, Behauptet

Uambvurg 16 Okt Abends 6 Vvr Beriecht der Hamb Firma
Jos wich u Comp Kattee good average Santos per OKt 70 per Dez
65 per März 12 Mlatt

Havre 16 Okt Vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good avoruge Santos per
Okt 85,75 ver Dez 80,25 ver März 76,50 Ruhig

Amseterdam 16 Okt Java Kufſee good ordinary 60

Spiridus
Leipzig 16 Okt Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne

ass mit 50 M Verbrauchsaäabg 52,90 M do mit 70 A 32,39 I G
Danzig 16 Okt Spiritus per 10,000 loco Kontingentirt 52,00

nicht kontingentirt 82,00
Königsberg 16 Okt Spiritus pr 100 Liter 1000 loco 31,75 Br

pr Uerbst 32,00 G
Stettin 16 Okt Splrhus loco unyeründ mit 70 I Konsum

steuer 32,50 por Nov Dez per April Mai
amberg 16 Okt 3piritus ruhbig per Okt Nov 198 Br

per Nov Dez 19 Br per Dez an 19 Br per April Mai 20 Br
Breelnu 16 Okt Spiritus per 100 1 165 exul 50 A Ver

brauchsabgaben por Okt 50,2c do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Okt 31,10 do do

PVosen 16 Okt Spirftue
ohne Fuss 700r 39 79 Fester

Parise 16 Okt Schlussbericht Spiritus behauptet por Okt 31,50
per Nov 31,75 per Nov Dez 31,75 per Jan April 82 50

Petroleum
Sitettin 16 Okt Loco 9,30

rg 16 Okt Petroleum loco behauptet Standard white loco
5,15 r

Bremen 16 Okt Börsen Schluss Bericht Raftinirtes Petroleum
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Sehr fest l 5,00

Autwerpen 16 Okt Sehluss Bericht Rafinittes Type Weiss
weo 12 bez und Br por Okt 12 Br per Okt Dez 12 Br per
Jan März 12 Br Ruhig

New Vork 16 Okt Telegr Antangs Kurse Petroleum Pipe
liue eertilicates vr Nov

Oelsaaten Oelkuchen
Leipzig 16 Okt Raps per 1000 kg netto Rapskuchen

er 100 kg nelto 10 11 M Br Rüböl per 100 kg ueito ohneFass 42 M bez Behauptet

HBamburg 16 Okt Hühöl unverzollt still loco 41
Stottin 16 Okt Räböl loco unveränd per Okt 43,20 per

April Mui 44,00
Breslau 16 Okt Kühböl ver Okt 42,59 pr Nov 44 05

Köln 16 Okt Kühöl loco 48,0 ver Okt 48,60 Br pr Mai 45,30 Br
S Bremen 16 Okt Schmalz Ruhig Wileox 41 P Arie

zhield 41 Vlg Cuduhy 41 Pl Fuirbunks 33 Vfg Speck Ruhig
Short olear middl loco 39

Paris 16 Okt Schlussboricht Rüböl behauptet per Okt 47,25
per Nov 47,75 per Nov Dez 48,00 per Jan April 48,25

Petersburg 16 Okt Talg loco 55,5 per Aug
Viehmärkte

Leipzig 15 Okt Schlachtviehmarkt im städt Viehbofe
Preise für 50 kg a ebend b Seblach

loco ohne Pass 50er 50,39 do loco

tgew

Zum Verkaufe standen a b a I b a b v a
I Qualit II Qualit III Quaſit 3

268 Rinder davon S 259 9172 Oensen 275 S 65 l 163 99 Knlben S 72 e 65 S S 961 Kühe 70 S 62 e 56 6126 Bullen S 68 S 66 S 64 261161 Käl ber 47 42 S 38 151576 Schafviehs 36 S 34 a 32 4095 811119 Schweine davon 2 S a S 11052 67917 Laudschweine 62 S 60 S 57 879 38303 Hakonier l 54 46 751 29
2114 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 50 A

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschüftsgang gut und langsam klott

Produktenbörse 2u Wow ToxkK am 15 Okt

Weizen flau Kaffee fnir lhio No 7 15bRother Winterweiren e 555 do Rio No 7 p Nov 11,5
do Weizen p Okt 54 ldeo do p Jan 10,85do do p Nov 545 Luekerdo do p Dez 558 Schmalz Western steam 8,00do do p Mai 60 do hohe e Brothers 8,25

letroleum matt Mais flando dew Nork 95,15 do p Okt s 954do Vhiladelphia 5,19 do P e e 52do rohes ,90 do p Mai 52do Pipe line cert Baumwolle New Vork 6
p Nov 827 do New Orleuus 5 18dMlehl Spring elears 32 Kupfer loco 9,70

Weizen anfangs stetig auf bessere Kabelberichte dann fallend
während des ganzen Börsenverlaufs auf Abnahme der unterwegs befind
hehen Zufuhren sowie auf allgemeine Liquidation und weil dio sicht
baren Vorräthe über Erwarten hinaus zugenommen haben Schluss
schwach

Mais ſallind während des ganzen Hören verlaufs entsprechend der
Mattizke,t der Weizeumürkte und weil eine Zunahme der Anküufte
erwa tet wird

New Vork 15 Okt Visible Supply an Weizen 75,074,000 Bushels
do an Mais 3,379,090 Bushelse

f bedeutet über unter Null

Faliſ Wuens

Wasserstünde

Saale und Vnstrut S

Auseig Von den oberen Plätzen werden 19 am Fall geweldet

Ariern Nrückenpegel ſI5 Okt 0,76 16 Okt T 0,8e 8
Weissenfels Oberpege 4253 2 2do Unter egel 2 6,82 10
Trotin 16 Okt 6617 Okt z 7o01 10Alsleben Oberpegel 15 Okt f 2,6116 Okt 2,63 2
do Unterpegel 2,18 2,24 6Bernburg as r l s 2Kalhe Oberpegel t 1,70 S 2do Unterpegel t 86 e 1,851 2

Moldau Iser Eger Rlbe
Okt Fali Wuebs Okt Fall Wuehs

Budwoig 15 t 0,10 8 Torgau 16 f 2,84 6 2
Grug 1,59 3 Wittenberg 3,00 20 SJungbuunzlau F o o 1 Rosslau 2,70 27Iaun la 13 Barby f3 e 18Pardubitz 0,00 4 Magdeburg f2,62 16
Braucleis 0,o06 3 Tangermündel 20Melnick 1,00 22 Wittenberge 8,351 8 SLeitmeritz 0,80 7 Dömitz Peg 15 2,71 18Aussig 16 251 7 Lauonburg t 2,691 109Hrerden 07

Berſinor Börse vom 16 Oktober
Brgänzungs Kursliste zu den telophonisch übermitteltdar

MNotirungen im gestr Abendblatt
Deutsohe Fonde u Staate pap ſSlosco Rjäsan 99 4023

a Sianis i Am 105 don P oneo Smolensk 5 196,75
BRairische Anleihe 4 c6 100 Rjfenn Koslow 90 braunsonw 20 Tr F ſo Tor neehk Mlorezausk s 103,500
Köiv Min Fr Anih 134 306e in Bologäy 5 lo5 oiamb 60 ulr ooe 3 128 o Russ Südwesthähn 4 98,800

ginge tie ren er 101Oldeuds 40 Thlr o 3 127,408 Wingikawka Ohlig

Ausländische Fonds Monitoba rz 1933 4 97,620
rer UNorthern a I bi 1921 6 109,306Barletta 100 J ire oseſ 34,100 do i 1933 6 83 6060Freiburger 15 Fr Ioose 28,894 do III rz 1037 6 650,750Mlailinderlöſäre ILooseſ 14,2596 do 5 30,40620AMexiknner Anl à 100 6 65,60 S ouis u S Fr rz 1981 6 94 10

do d 206 65,608 do o 40 5 80,5020Oesterr 1860 er I oose 6 148,901 J r
Rumän s An 81 a 5 10275 e o in sRuss Främ Anl 1864 5 163250 ortusg iaonb O 1886 65 501
do do 1666 5 156,600 o i DEz Porb Ki IIyp Obl A 5 72,40460Türkische Anleihe 1 4do rn 5699,250 Lit B 5 69,40b20do 400 Fres Ioose 109 10bUugnrischeo Gold A a 103,50b F Bank Aktien

ank d BerlDeutsche Hypoth Pfaudhbriefe Berliner z 152,00h
Anbalt Dessauer Pldbe ſ 102,0062 Cöln W u Komm 69,808
G Or K B IV rz 110 3 101 50b20 Co Goth Kredit Ges 5 69901

do V rz 100 98,c000 Danziger Privathauk 9do VI rz 100 4 108,500 PDentsehe Grundschuld o 119,7
do VII unkb b 19051 4 104,000 Essener Kredit 7 138,8920

Deuits Grundseh Obl 4 I01,200 Illamburg IIypoth B s I149 100
do do V VI 4 1104,00bz6 Hamb Com u isc B 4 129,250

henis Uyp Pläbr ſ 4 102,90b26Königsberg Vereinsb 4 100 6040
Uamb Iſyp rzb à 100 4 105,600 Leipziger Bunk 6 1138,300

do unkdhb bis 1900 4 I104,00b II übecker Kommerzb i
Mecklb Uyp W Bank 4 II02,60bz0 Nordd Grund Kredit s 104,50

do do i 88 75620Aleiniuger Hyp Pfab 4 101,056 Iudaustrie Aktien
do II unkdb hislo00 4 104,000 PA G Anilinfabr 10 179,5020
do Präm Ptdbr 4 132,506 IArchimedes 4 8,25b0Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,00ba6 Bauges Berl Charlbg 7,91 8080

Pomm IIyp B III IV do B Wilmersd ſ26 10116
neue r 1001 4 101 200 IBuzar 10do VI b 1900 unk 4 I02,606260mnibus Gesellschatt 13 244 00

do VII VIII 1904 uk 4 104,50ba6 Braunschwei er Jute 6 134,40b2
P B C Pfd I II rz 110 65 115,008 Butzke Aleta liudustr 4 105,756
do III V u VI re 100 6 106,400 Charlotib Wasserwerk 9 i 174,00
do III r 1001 4 1104,206 Ghem Vahbr Sehering 19 289,75b
Pr Coutrb PIdb r 1001 4 101 89 b Dessauer G 10 188,00beB

do do 1690 4 I104,40 b Elberteld Farbentabr 18 282,255
do do 3 98 b rdmannsdort Spinn 6 88 75b20Pr p A B VII XII 4 101,30b26 llurburg Wien Gummi 25 286,50b2B

do do XV XVIII 4 104,20b26 Keyling Th Eisengi 5 118 255Pr p Gs Cert 4 102 00b26 Kurfürsteudamm Ges 123856
do do 1805 4 1104,100 La Veloce Ital D 3 61,78b20

Er p V A G Cert 3 98500 udw Löwe Co 18 317,7560
Bisenbahu Stamm Aktien r e

Busehtiehrader B Io Weuroder Kunstaustalt s 98,300
ilalherst Blankenb 112,60b26 Nordd Kiswerke 370,00620
ltal Mleridional Eb 68117,40b2 OppelnerPoril Cemnt 4 112 256
Jura Simpl Kv Westh o 83,906 ar in hreclagg 4709,1020

ferdebahn Breslauer 7 144,506
Deoutsche Eisenube St Prior Sicmens Glus Industr 11 180 75ba6

Bresluu Warschuu 1 62,508 Ver Köln Rottw Pulv ſ13 i 185 75628
Dortmund Gronau B 48 129,00bz Wilhelmshütte i 58,75626
Marionb bMlluwkaw 5 119,806 uckerfabr Fraustadt 7 l121,50
Ostprouss Südbahn 4 i 118 1062Saal bahn h 106,50ß Beorgwerks u Hätten Goes
Weiniar Gera 4 82,750 Tater Kohenwerre a

vAnna Eigenb Stamm Herzen erte
Stamm Prior AKtien W Bergw G 8 178,006

Uagnr Gulis gar 5 89,807 Consol Marie 0 455,75ltal e ésh 117 a HDuxer Kohlen kou 12 177,7 be
do Mittolmeerb stfr s826 91,8063 i en h

eorg Blarien St A zDeutsche Bisenub Prior Oblig r St Pr 4 67506
Aaiuzg Ludw 75 76 781 4 MWlarzer Eisonw konv o

do v 1890 3 do do St Pr oOstpreuss Südbahn 4 102,90b2 Illugo Bergwerk 7 1168,000
sSaalbahn e Inowrazlaw Steiusalgzb 1 44 10620
Weimar Geraer 4 101,000 Kattowitzer 8 1137 ,99
Werrabahn 4 ne b ex öni ilhelm conv
Biuenubz Prior Obligationen en 21 r5is v St gar 0,408 I eopoldsgrub Edderite 4 80hh Sir be ree Rheinische Stahl Lit 6 155 00ba0
Lenmberg Crernowitrerſ 4o z Staate alte 3 90,200 0blig v Inänst a Borgw Goe

do EKrgänzuungsn 3 88,5062 Allg Elektr Gesellesch 9 102,756do Gold Pr 4 102,700 Aaschersleb Kaliwerke 5 104,75
Oesterr L okalbahu 4 1101,600 Bochumer Gussstahl 4

do Nordwestbuhu 5 105,600 Dessauer Gas lIo8 7563
Südöster Bahn omb 3 67,80b Dortmunder Union 5 1110,805

do Obligationen 5 I0s,90be6 Gr Berl Plerdeb I u II 4 100,600
UVngar Nordoetbahn 5 EEamb Packetfahrt 4 1100,809
do do Gold 4 jlaurahütte 103,800do Eisenb Silb A 4 98,50be Na phia Obligationen 6

Iwangorod Dombr gar 4 108 90b Norddeutscher Lloyd 4
Kosl Woronesch Obl 4 97,s0b2 Oberschl Eiseu Iud 4 h
K Churk Asow Obl 4 97,3963 Iy Tiele Winkler 4 101,600
Kursk Kiew 88,800 Westt Gruben Verein 5
MAloeco Kurak 4 Aoologischer Garton 6 106,509

Leipziger Börse 16 Oktober

l A Zt u3 Sache Kent Anl 3333 92 300 J 4 Afausf Gew 1682 600 69,008
3 do 1088 o 302 a o 1879 99,0063 do 500 92,300 1 4 do Em 1875 99,006Tblr 4 L pr Stadtobl 1884 103,850
39 Sigalenul 1855 100 96,750 42 do 1876 103,8503 o 67 kv 49 500 102,750 2 Ab Landoblig 1000 101 s
s Laudrontenbr 600 00,500 do do 6000 101,700
Div Eisonbstamm Akt Div
9,97 Altenburg Zeits 212,9060 5 lelpz Baubank 82,50

72 II A ussig Tepl 500 fl 833,00b20 10 do Bierb Reudu z
8 Böhm Westb 50 192,750 v Riebeck Co 1960,750

10 Busoblehrad Lit A 238 000 8 pa Kammbarusp 162,006
10 do do B 249,096 11 do Male Schkeud 138,006
10 t Galiz K Ludw B 105,256 o BGlanstelder Kuxe
s Graz Kölluech 131,256 p A A 290,00600 Suaalbahn 29,500 32 Sächse Kammg Sp
o Woeimar Gors 0 r n ab 85,906ächs Masehhtsf Werrebohs S Klar

11 8äche, WebestuhlOlv Bisonb St P AKt Fahr Sehönhaerr 205,0660
6,8 Altenburg Zeits 193,500 o Thür Gasges Lpe 165,000

22 Daxz Bodeub Iät a 186 08 i do Stamm Pr 169,600a u do do B 126 008 s Thür Be st re
i t Prior 168,00i Bank a Kredit Akt e wirer re u S A 71,500

8 allg D Kr A Lpr 188,400 do do Oblig 1vs 259
i Dresdener Bank 152 000 5 Westorexeln Varis 8623 Gothaer Privatb 116,000 Oblig o s6 Leipriger Bunk 138,6500 s Zuekerkab Glaurig 108 890
6 Sächs Bauk 121,406 9 Zuekerraft U alle 136,60b20
4KAwiekauer 82,20 o Ausl Eisenub P Obl

4 Aussig Teplitzer 103,30 b
Div Ind Aktien Pr anud s Böhm Nordbahn 103,500Stamnmn Prior 4 do do Gold 102 500
6 Chemu Werkr Al 5 tBuschtehr Ndw 104,750Fabr Aimmerm 117,75b20 5 do Em 1671 104,7560
10 Cröllw Papiertabr 5 do do 1672 104,756

49 do Sehldveehr 101,006 do Gold 102,2001 i Dörstewitz Rattm 50,900 5 Dux Bodenbaech 102 7504
0 D W Al Sonderm 5 do m 16 102,750Stier Vorz A 62,280 6 do do 1874 108,7560
a Geraerdutesp u W 103,900 h Oraz Kötlächer 88,5060

Germanig Schw G 5 do Bn v 1871 u 72 909,006
8ohbw 120,750 4 Kaschau Oderberg 83,500

o Haäallesehe Str B 4 Erage n Gold 102,008I Keellbs O Akt 72,500 s 0 Gold 0007 Körbisd Zuekertb 102 006 b Prag Turnuu ics a
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Man verbrenne ein Müſterchen ſchwar T n
von dem man kaufen Verfäl v
tritt ſofort zu Tage kräuſofort zuſammen verlöſcht bald und interis t wenig Aſ

llbränunlicher
leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fort name
lich glimmen die Schußfäden weiter wenn ſehr mit Farb
ſt off erſchwert und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die

im Gegenſatz zur echten Fepe nicht kränſelt ſondern
krümmt Zerdrückt man die Aſche der echten Seide ſo zer
ſtäubt ſie die der verfälſchten nicht Die Seiden Fabrik

von G Henneberg K uſendet gern Muſter von ihren echten Seidenſtoffen an

will und die etwa
Echte rein gefärbte Seide

arbe Verfälſchte Sei

Hoflief Zürteh ver
Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke
et und ſteuerfrei ins Haus

Bngros Sr v n menUnſere in dieſem Jahre bedeutend Vvergrößerte Musterausstellung in 10 25 50 Pfg und beſſeren Spielwanren und Puppen in der I Etage unſeres Geſchäfts
hauſes iſt eröffnet und laden wir Wiederverkäufer zum baldigen Beſuche derſelben ein

Sebr Buitermilch Halle a S Landehrſtraße 9 be

PEngros

Feichhaltige wenn in

Kleiderstofſen und Restern
Oonfectionsstoffen Leinen u Baumwollwaaren

S chwarze Schiürzenrester

Rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 24 25 n 26 Oktober 1894

6023 Geldgewinne
1 à 50000 Mark 10 000 Markz 1966 Mark

1 à 3000 Mark u ſ w
1 à 20000 Mark
1 à 15000 Mark

Looſe à 3 Mk Liſte 30 Pfg extra hält vorräthig
Otto Hendel Buchhandlung Markt 24

Werthstarationsanfſtellungen
über ſtädt ländl u induſtrielle Baunlichkeits reſp Boden Realitätenfinden bei beabſicht Hyvpotheken Aufnahme oder Zuſammenleg Kauf
Tauſch Erbſchafts od Feuerverſich Anläſſen nach behördl Werth
ſchätzungs Grundſätzen durch den darin als Specialiſt in langjähr Bau
praxis beſond erfahr akad gebild n ſtaatl geprüft gerichtsſeit u kreisſtänd
eidl verpflicht Taxator u ſachverſtänd Architekten alias Gebändeſteuer
Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u LandFener Societäts Einſchätz refp

Eu ar zu eivilen Preiſen zuverläß gewiſſenh u disereteſte
rledigung

Geſang Ankerrichk
da ſielle jede normale Stimme in einem Zeitraume von einem Jahre

ſo daß ſie zu Klangſchönheit und Fülle und zur vollſtändigen Freiheit undKnaben iacett gelangt Anna Saerchinger
Zu ſprechen während des Nachmittags Gr Ulrichſtraße 49 II r

Prauen Industrie und Kunstgew Schule
D5 Halle a d S Bergstrasse 6 am Paradeplatz

Unterricht im Malen und Zeichnen S
Malen in Oel Aquarell Gouache Porzellan Bronce
Zeichnen Köpte Ornamente Landschaften Perspective

Für Auswär üge Pension
Meläungen nimmt entgegen die Vorsteherin E A Kiehling r

e 33 D R Pe G 4 e 4 e EB 2
J 4 von der Stadt Brüssel als bestes System awsprobirt und

mit 6000 Frs prämiüirt neuerdings wesentlich vervollkommnet 15000 in Betrieb

mit neuem Muschelretlektor
In jeder Grösse und Stilart mit eisernen und mee
Mänteln Prospecte francod J Houben Sohn Gar An

Fabrikant des Aachener Bageoſens für Gas

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

rin oS nur die allerbeſten Fabrikate DeutſchlandsRömhitl dä Weimar 11 goldene Medaillen und
1 Preiſe zuletzt in Anſwerpen und Erfurt vor anderen ausgezeichnet
Teurich Leipzig 7 gold Med u 1 Preiſe Berdux Heilbronn viel
fach prämiirt Höhing Spangenvberg Zeitz 16 goldene und ſilberneMedaillen und Ehrenpreiſe

weltberühmtes FabrikatEstey S e aller amerik Harmoniumse Auswahl Mäſzßige Preiſe

B Döll Jnſtrumentenmacher An der Univerſität 1

Preisabſchlag

Ha S a ue Katze im Keſſel
Küchen Scheller Veife

S alllerbeſtes Scheuer und Reinigungsmittel für
4 Küche und HausDas Stück für 10 4 empfiehlt C F

Ritter in Halle a S

Von Freitag den 19 ds Mts ab
ſteht ein größerer Transport der beſten
Vayeriſchen Zugochſen

ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr redenHalle alS Marienſtraße 24 Ir

B Rinne Laugeſtr 31 I

die beſten

Marienburger Lotterie

Haupt
Gew
De 1 à 30000 15000 2 à 6000 etce à 3 MIK Porto u Liste 30 r R

e und versende

Schulze Potermann
Halle a Oleariusſtr 5 1 Treppe

Eckhaus unterhalb der Marktkirche d
Ziehung am 18 u 19 Okt 1894

M 90000

empfehlen

e baare e e

Heintze Wittenberg al
Telegr Adr IIeintze Wittenbersg

G asglIühlichtverbraucht bei S 4ſtündiger Brenndauer

pro Jahr und Flamme
für ca 26 Gas u a 60 Kerzen Leuchtkraft

Gasſchnittbrenner
für ca 39 Gas u giebt 15 Kerzen Leuchtkraft

Gasrundbrenner
für ca 65 Gas u giebt 20 Kerzen Leuchtkraft

Somit tritt bei Gasglühlicht Benutzung eine
asErſparniſz gegenSchuittbrenner von 13 pro Flamme u Jahr

Rundbrenner
ein r 3 mal größerer Helligkeik

e Preiſe für eompl Auer Gasglühlicht Apparate ſind von 15 Mk auf 10 Mk

und die für Glühkörper von Mk 2,40 auf
Mk 2,20 excl Montage herabgeſetztGasgliü hlicht Anlagen führt aus u übernimmt
deren Jnſtandhaltung im Abonnement

F A RichterFranckeſtr 7 und Gr Ulrichſtr 56
Fernſprecher 753 lr

a

d vo Den on 2

G Wt nene J enWo t S e eS StDer Pa von e
Erſcheint ſoeben in deutſcher Ueberſetzung in Wochen
lieferungen von 48 Druckſeiten

Breis der Lieferung 30 Ffennig
Gerkag von Friedr Sruſt Fehſenfeld in Freiburg i Gr

bei Otto n e 24 g
Flaſche

S J e

o e 72

c

r

v

S

r

2

c

De Badiſche eineGebr e Kahr i W
rämiirt auf ſämmtlichen beſchicten Ausfſtellungens Patentkellerei ſeit 1876

Offeriren hierdurch e wir T reiſen laſſen
einKaiſerſtühler angenehmer h 45 59 60 79 o

Markgrä er feiner Tafelwein 69 70 S 99 100Hrtenauer do ſüß und kräftig v e 60 65 75 90 1259
Durbacher do bouquetreich 80 90 100 1290 140

Zothweine
Kaiſerſtühler mild und angenehm 70 80 90 129
Zeller Erſatz für kleine r 100 120 180 140Affenthaler desgleichen gerbſt ch 120 139 140 160

Preiſe ab Lahr pro Liter in Leihgebinde für Lir Fl incl Verpackung
die 3 Preislagen rechts Garantie für reine Traubenweine

iter Flaſche

L

F

300000 3 à 120006
60000,48000 45000 3600030000 24000 Mk baar 1 v

sind zu gewinnen in den
12 grossen Geldverloosungen

J Loos muss mit je
1 Treffer gezog werden
Jührlioh 12 Ziehungen

KNKMechste Ziehung T
S l Hovemhber

Heder Spleler muss 12 Treffer machen

1 Antheil an allen 12 Origi
nalloosenkostet pro Ziehung
Mx 3 Mk M 10
pro Ziehung Listen gratis

Gefl Aufträge erbitte bald
Bankgeschäft von Schofl

Berln Friedrlehstr 65

Im ganz Reich gesetzl erlaubt

x gesucht
7

reren rennt rierker
Heer

u

jalgeschaftfare Wo g
Pavzeh Se

Sei
Schulbücher

neueſte Auflagen in beſten
Einbänden

Albin Hentzoe
Schmeerſtraſe

Große Betten 12 M
S Unterbett zwei Kiſſen mitreinigten neuen Federn bei Gu S
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Preisſſtg koſtenfrei Der n Anerkennungs

reiben

lHöbelu Decorationen

für

Wohnungs Linrichtungen

Solide Arhbeit Billigste Preise
Geschmackvolle Wagaren

Gebr Bethmann
Halle a/S

Gr Steinstrasse 79 r3

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ene d
Die Expeditionen der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr Herlin Uene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltungsblatt

50

r r r5
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